
In Tungendorf wurden nochmals Alternativen zum vorgesehenen Standort einer neuen DRK-Kita am Eichenplatz erörtert

Von Rolf Ziehm

NEUMÜNSTER Der Stadtteil-
beirat Tungenorf bleibt bei
seinem ablehnenden Stand-
ort-Votum für eine neue
DRK-Kita auf dem Bolzplatz
am Eichenplatz. Das Gremi-
um sprach sich stattdessen
einstimmig für einen Stand-
ort hinter der Sporthalle der
Pestalozzischule aus.
Aus demRennendürfte da-

mit auch der Sportverein
Tungendorf sein, der eigene
Ideen für eine Bewegungs-
Kita auf seinem Vereinsge-
lände am Süderdorfkamp ins
Spiel gebracht hatte. Die
rund 60 Zuhörer im Volks-
haus diskutierten eifrig mit.

Die Sitzung war nötig ge-
worden, weil der Stadtteil-
beirat schon am 19. Septem-
ber gegen den Standort Ei-
chenplatz gestimmt hatte
und die Verwaltung noch-
mals um die Prüfung von Al-

ternativen gebeten hatte. „Es
geht um den richtigen Stand-
ort, nicht um die Kita selbst.
Die ist dringend notwendig“,
machte Stadtteilvorsteher

Jürgen Böckenhauer deut-
lich.
Für die Verwaltung trugen

Ute Spieler und Bernd Heil-
mann von der Stadtplanung
und Jörg Asmussen (Früh-
kindliche Bildung) vor. Nä-
heruntersuchtwurdennoch-
mals der Standort am Pap-
pelweg und eine Fläche an
der Straße Am Kamp. Gegen
beide spräche die Ortsrand-
lage, am Pappelweg auch die
Hochspannungsleitung, Am
Kamp Altlasten im Boden.
Fazit – nicht nur – aus Sicht
der Verwaltung: „Nicht ge-
eignet“.
Für den Bolzplatz am Ei-

chenplatz spreche die inte-
grierte Lage mitten im nörd-

lichen Tungendorf und die
gute Erschließung von drei
Seiten, betonte Heilmann.
An der Pestalozzischulewäre
eine Kita nur zu Fuß erreich-
bar, das könne für die Bau-
fahrzeuge zum Problemwer-
den. Die Lage in der Mitte
Tungendorfs sei „bedingt ge-
eignet“.
Den SVT-Standort am Sü-

derdorfkamp habe die Ver-
waltung ebenfalls unter-
sucht, aber als „autoorien-
tierten Standort“ in Randla-
ge verworfen, so Heilmann.
Die Plätze würden vor allem
im Norden des Stadtteils be-
nötigt. Die von Zuhörern in
die Debatte gebrachte Frei-
fläche am Veilchenweg ist

Der Stadtteilbeirat favorisiert einen Standort am Sportplatz bei der Pestalozzischule. FOTOS: ZIEHM Die Verwaltungmöchte am Eichenplatz bauen.
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„Es geht um den richti-
gen Standort, nicht um
die Kita selbst. Die ist
dringend notwendig.“
Jürgen Böckenhauer
Stadtteilvorsteher

wegen privater Baupläne
dort keine Option. Auch
nicht ein weiterer Ausbau an
den drei bestehenden Kitas,
die dann zu groß würden.
„Wir haben offensichtlich

einenKonflikt zwischen dem
Vorschlag der Verwaltung
und dem Votum des Stadt-
teilbeirats“, sagte Ute Spie-
ler. Die Stadt will die Gele-
genheit nutzen, bis Jahresen-
de weitere Standorte zu prü-
fen. Der Stadtteilbeirat er-
wägt eine weitere Sitzung
zum Thema am 19. Dezem-
ber. Böckenhauer: „Uns ist
die Angelegenheit sowichtig,
dass wir auch auf das Volks-
haus als Sitzungsort verzich-
ten könnten.“

Beirat will Bolzplatz nicht opfern

Neumünster 


